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Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) – 

Sebastian Energieberatung 

Inhaberin: Irmtraut Sebastian 

Adresse: Am Hagen 1, 38477 Jembke 

Telefon: 05366 / 5342 

E-Mail: info@sebastian-energieberatung.de 

§1 Geltungsbereich 

1. Diese AGB gelten für alle Verträge zwischen Sebastian Energieberatung (im Folgenden 

„Auftragnehmer“) und ihren Auftraggebern über Leistungen der Energieberatung. 

Die Leistungen umfassen insbesondere: 

o Energieberatung (z. B. BAFA – BEG, iSFP) 

o Erstellung von Energieausweisen 

o Fördermittelberatung (z. B. KfW, BAFA) 

o Energetische Baubegleitung 

o Luftdichtigkeitsmessungen 

o Wärmebrückenberechnung 

o Sonstige damit verbundene Leistungen 

2. Abweichende Bedingungen des Auftraggebers gelten nur, wenn sie schriftlich vereinbart 

wurden. 

§2 Vertragsgegenstand 

1. Vertragsgegenstand ist die Erbringung von Dienstleistungen im Bereich der Energieberatung. 

2. Die Leistungen erfolgen nach bestem Wissen auf Grundlage der zum Zeitpunkt geltenden 

gesetzlichen Vorgaben, technischen Regelwerke und Förderbedingungen. 

3. Ein bestimmter wirtschaftlicher Erfolg, insbesondere die tatsächliche Gewährung oder Höhe 

von Fördermitteln oder Energieeinsparungen, wird nicht geschuldet. 

§3 Vertragsschluss 

1. Ein Vertrag kommt zustande durch: 

o Unterzeichnung eines Angebots oder Auftragsformulars 

o Schriftliche oder elektronische Annahme (z. B. E-Mail) 

2. Mit Vertragsschluss erklärt sich der Auftraggeber mit der zur Vertragsdurchführung 

erforderlichen Verarbeitung personenbezogener Daten einverstanden. 

§4 Mitwirkungspflichten des Auftraggebers 

1. Der Auftraggeber stellt alle zur Durchführung erforderlichen Unterlagen und Informationen 

vollständig, richtig und rechtzeitig zur Verfügung. 

2. Hierzu zählen insbesondere: 

o Bauunterlagen, Grundrisse, Pläne 

o Energieverbrauchsdaten 

o Angaben zu Heizsystemen und Sanierungen 

o Fotos und sonstige objektrelevante Informationen 

3. Verzögerungen oder Mehrkosten durch unvollständige oder fehlerhafte Angaben gehen nicht 

zu Lasten des Auftragnehmers. 
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4. Kommt der Auftraggeber seinen Mitwirkungspflichten trotz Aufforderung nicht nach, ist der 

Auftragnehmer berechtigt, den Vertrag zu kündigen und bis dahin erbrachte Leistungen 

abzurechnen. 

§5 Fördermittelberatung 

1. Der Auftragnehmer unterstützt bei der Beantragung von Fördermitteln (z. B. BAFA, KfW). 

2. Entscheidungen über Bewilligung und Höhe der Fördermittel liegen ausschließlich bei den 

Förderstellen. 

3. Eine Garantie für Bewilligungen wird nicht übernommen. 

4. Eine Haftung für Ablehnung besteht nur bei vorsätzlichem oder grob fahrlässigem Verhalten 

des Auftragnehmers. 

5. Der Auftraggeber ist für die Richtigkeit und Vollständigkeit aller eingereichten Unterlagen 

verantwortlich. 

§6 Vergütung 

1. Die Vergütung richtet sich nach dem jeweiligen Angebot oder der vereinbarten Preisliste. 

2. Rechnungen sind innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungsstellung ohne Abzug fällig. 

3. Bei Zahlungsverzug gelten Verzugszinsen gemäß § 288 BGB. 

4. Der Auftragnehmer darf Leistungen bis zur Begleichung offener Forderungen zurückhalten. 

§7 Kündigung 

1. Der Auftraggeber kann den Vertrag jederzeit kündigen. 

2. Der Auftragnehmer erhält Vergütung für bis dahin erbrachte Leistungen. 

3. Weitergehende Ansprüche richten sich nach den gesetzlichen Vorschriften, insbesondere § 

648 BGB. 

§8 Haftung 

1. Der Auftragnehmer haftet uneingeschränkt für Schäden aus Vorsatz, grober Fahrlässigkeit und 

bei Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit. 

2. Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet der Auftragnehmer nur bei Verletzung wesentlicher 

Vertragspflichten (Kardinalpflichten) und beschränkt auf den vertragstypischen, 

vorhersehbaren Schaden. 

o Kardinalpflichten sind Pflichten, deren Erfüllung für die Erreichung des 

Vertragszwecks wesentlich ist. 

3. Schäden durch unvollständige oder fehlerhafte Angaben des Auftraggebers sind 

ausgeschlossen. 

4. Für mittelbare Schäden, insbesondere entgangenen Gewinn, haftet der Auftragnehmer nur bei 

Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit. 

§9 Nutzung der Unterlagen 

1. Vom Auftragnehmer erstellte Unterlagen dürfen für eigene Zwecke im Zusammenhang mit 

dem jeweiligen Objekt verwendet werden. 

2. Weitergabe an Dritte ist im üblichen Rahmen zulässig, insbesondere gegenüber: 

o Behörden 

o Förderstellen 

o Banken 

o Ausführenden Unternehmen 
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§10 Leistungsabgrenzung 

1. Die Energieberatung ersetzt keine Rechts- oder Steuerberatung. 

2. Es werden keine verbindlichen Zusagen über wirtschaftliche Ergebnisse oder 

Energieeinsparungen getroffen. 

3. Planungsleistungen im Sinne der HOAI sind nicht Bestandteil des Vertrages, sofern nicht 

ausdrücklich schriftlich vereinbart. 

§11 Datenschutz 

1. Personenbezogene Daten werden ausschließlich zur Durchführung des Vertrages verarbeitet. 

2. Weitere Informationen ergeben sich aus der Datenschutzerklärung. 

§12 Höhere Gewalt 

1. Ereignisse höherer Gewalt (z. B. Naturkatastrophen, Pandemien, behördliche Maßnahmen) 

befreien den Auftragnehmer für die Dauer der Störung von der Leistungspflicht. 

2. Leistungsfristen verlängern sich entsprechend. 

3. Schadensersatzansprüche sind in diesen Fällen ausgeschlossen. 

§13 Widerrufsrecht für Verbraucher 

Widerrufsbelehrung: 

• Verbraucher haben das Recht, binnen 14 Tagen ohne Angabe von Gründen den Vertrag zu 

widerrufen. 

• Widerrufsfrist: 14 Tage ab Vertragsschluss oder Erhalt der Widerrufsbelehrung. 

• Um zu widerrufen, muss der Verbraucher eine eindeutige Erklärung (z. B. per Brief, Fax, E-

Mail) an den Auftragnehmer senden. 

• Folgen des Widerrufs: Bereits erbrachte Leistungen werden anteilig vergütet. 

§14 Gerichtsstand und anwendbares Recht 

1. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 

2. Gerichtsstand für Kaufleute, juristische Personen des öffentlichen Rechts oder öffentlich-

rechtliches Sondervermögen: Wolfsburg. 

3. Für Verbraucher gilt der gesetzliche Gerichtsstand. 

§15 Schlussbestimmungen 

1. Änderungen oder Ergänzungen dieser AGB bedürfen der Schriftform. 

2. Sollte eine Bestimmung dieser AGB ganz oder teilweise unwirksam sein, bleibt die 

Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. 

 


